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Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs,  

 

im Namen des deutschen Fußball-Bundes begrüße ich Sie herzlich zum Blausteiner 

Hallenpokal 2019. Den Veranstaltern wünsche ich gutes Gelingen, den Teilnehmern viel Spaß 

und Erfolg, den Zuschauern gute Unterhaltung. Den Gästen aus dem Ausland wünsche ich 

eine schöne Zeit bei uns in Deutschland. Ein besonderer Gruß geht an das Team aus Tokio, 

das zum ersten Mal Gast in Blaustein ist. 

 

Deutschland ist Ausrichter der UEFA EURO 2024. Das ist eine gute Perspektive für den 

Fußball an der Spitze und an der Basis. Nach der enttäuschenden WM in Russland haben 

DFB und Bundesliga vereinbart, enger zusammenzuarbeiten. Mit dem Team 24, das bei der 

EURO im eigenen Land um den Titel mitspielen soll, haben wir dafür ein konkretes Projekt. 

Unsere Experten in der Sportlichen Leistung unserer Nationalmannschaften und die 

Verantwortlichen in der Bundesliga müssen jetzt eng zusammenwirken, um die richtigen 

Weichen für ein starkes Team 24 zu stellen. 

 

Die EURO 2024 bietet die große Chance, dass wir unsere guten Stadien modernisieren und 

den Service für Mannschaften und Fans weiter verbessern. Ganz wichtig ist mir:  auch unsere 

25.000 Vereine vor Ort können von der EURO 2024 profitieren. Die Erfahrung der WM 2006 

zeigt, dass nach einem solchen Fußball-Großereignis besonders viele Kinder und Jugendliche 

in unsere Vereine kommen. Das wird 2024 wieder so sein. Es ist unsere Aufgabe, dafür zu 

sorgen, dass ein Verein wie der TSV Blausteinein ein Gewinner der EURO wird. 

 

Wir wissen: Die Erfolge des deutschen Fußballs in der Spitze basieren auch auf einer 

hervorragenden Jugendarbeit. Eine Facette dabei sind Turniere wie der Blausteiner 

Hallenpokal, wobei diese Veranstaltung ohne Zweifel ein Leuchtturm ist. Wie hoch das 

Niveau des Turners ist, zeigt auch der Blick in die Vergangenheit. Es ist beeindruckend, wie 

viele heutige Stars in Blaustein am Ball gewesen sind. Um nur die aktuellen deutsche 

Nationalspieler zu nennen: Timo Werner wurde hier vor zwölf Jahren zum besten Spieler 

gewählt, Thomas Müller war in Blaustein, Joshua Kimmich, Serge Gnabry, Antonio Rüdiger, 

Emre Can, Sami Khedira, Sebastian Rudy – sie alle haben in Blaustein Spuren hinterlassen 

und wertvolle Erfahrungen gesammelt. 
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Ich bin sehr gespannt, wer sich in diesem Jahr bei dieser Konkurrenz durchsetzen wird. Na-

türlich drücke ich unseren deutschen Mannschaften die Daumen! Ganz besonders freuen 

würde ich mich, wenn die Teams des Gastgebers in diesem starken Feld eine gute Rolle 

spielen könnten.  

 

Reinhard Grindel 

(DFB-Präsident) 

 

 

 
 

 


